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Verein für biologisch-dynamisches Saatgut von Heilpflanzen

www.hortus-officinarum.ch

Wir Setzen unS ein Für die zukunFt 
der HeilpFlanzen
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Calendula offiCinalis

«Braut der Sonne» nannte 
albertus Magnus die Calendula. 
Obwohl sie in nordeuropa nicht 
heimisch ist, wurde sie schon  
im 12. Jahrhundert von Hilde-
gard von Bingen als Heilpflanze 
erwähnt. in Farbe und duft 
strahlt sie intensität und  
geballte kraft aus. 
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Saatgut iSt kulturgut – HOrtuS OFFicinaruM 
Fördert die VielFalt dieSeS ScHatzeS iM BereicH 
der HeilpFlanzen

nicHt nur naHrungSpFlanzen, sondern 
auch Heilpflanzen – wie sie bereits im Mittelal-
ter in den kräutergärten der klöster kultiviert  
wurden  – sind heute zunehmend in ihrer Vielfalt 
und eigenheit bedroht. So nimmt die gefahr zu, 
dass herkömmliches Heilpflanzen-Saatgut durch 
Hybriden und einseitig wirkstofforientierte Sorten 
verdrängt und ihm sogar die Verkehrsfähigkeit ent-
zogen wird. 

auch die intensiven Bemühungen, über geneti-
sche Mani pulationen die Verwertbarkeit von pflan-
zen zu steigern, werden vor den Heilpflanzen nicht 

Halt machen. eine dem Wesen der pflanzen ange-
messene züchtung muss hier glaubwürdige und 
für die praxis geeignete alternativen bereitstellen.

der Verein Hortus officinarum setzt sich 
ein für diese alternativen: für eine möglichst  
grosse Vielfalt und qualitative erhaltung und  
Ver edelung von Heilpflanzen-Saatgut. 

er wurde 2008 gegründet und arbeitet im 
Sinn der biologisch-dynamischen anbauweise, 
die sich auf den landwirtschaftlichen kurs von  
rudolf Steiner stützt.  
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eChinaCea 
angustifolia

das Wissen um die  
Heilwirkungen der 
echinacea geht auf 
mündliche überlieferungen 
von indianischen Heil-
kundigen zurück. 
die schmalblättrige 
echinacea angustifolia, 
die an ihrem Wildstandort 
in der offenen prärie 
Wind und trockenheit 
trotzt, stärkt unsere  
abwehrkräfte. 
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WaruM Saatgut 
eSSenziell iSt 

die gründe Für BiOlOgiScH-dynaMiScHe 
HeilpFlanzenzücHtung
die Vielfalt global kultivierter Frucht-, getreide-, 
gemüse- und Heilpflanzen wurde über Jahrtausen-
de währende zeiträume entwickelt – ein weltum-
spannendes Open-Source-projekt. ihr einfluss auf 
das tägliche leben der Menschen von den antiken 
kulturen bis hin zu modernen gesellschaften ist 
enorm – ohne pflanzenzüchtung keine Hochkultur. 
die einschränkung der Saatgutvielfalt und die kon-
zentration auf wenige Sorten bei nahrungs- und 
Heilpflanzen bedeutet zunehmend eine existen-
zielle gefahr. 

Wer die Saatgutressourcen schützen und die 
Heilpflanzenvielfalt als grundlage für komple-
mentärmedizin und naturkosmetik erhalten will, 
muss jetzt handeln. es gilt, die erfahrungen aus 
der jahrzehntelangen arbeit an getreide- und  
gemüsesaatgut auch für biologisch-dynamisches 

Heilpflanzen-Saatgut zu nutzen. die Früchte die-
ser arbeit werden der ganzen ökobewegung zur 
Verfügung stehen.

eChium vulgare, 

der natternkopf, gehört 
zur Familie der  
raublattgewächse. 
einige arten dieser 
Familie spiegeln in tau-
senden von kieseligen 
drüsenhaaren an der 
Ober fläche das licht wie 
kleine kristalle. 
ein starker Schleim-
bildungsprozess 
hält diese pflanzen 
im krautigen. Beide 
komponenten tragen 
zu ihrer Wirkung gegen 
entzündungen der 
knochen- und Schleim-
häute und der Haut im 
allgemeinen bei.
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silybum marianum 

die Hüllblätter 
umgeben den lila 

Blütenkorb der 
Mariendistel mit einem 

wehrhaften Stern. 
Sie geben bunten  
distelfinken Halt, 
wenn sie sich die 

Samen als lieblings-
schmaus herauspicken. 

die Samen von silybum 
marianum enthalten 

Stoffe, die schützend 
und regenerierend auf 

unsere leber wirken.
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eine geSunde  
grundlage Für  
kOMpleMentärMedizin 
und naturkOSMetik
pFlanzenSaMen tragen die essenz ihrer Herkunft 
in sich. Bis in ihre genetische konfiguration hinein 
finden sich Spuren der Bedingungen, unter denen 
die Mutterpflanzen gewachsen sind. die im biolo-
gisch-dynamischen anbau verwendeten präparate 
und weiteren pflegemassnahmen zielen darauf ab, 
die pflanzen empfänglicher zu machen für die Wir-
kungen des kosmos. diese feinstoff ichen Qualitä-
ten fliessen in die aus solchen pflanzen hergestell-
ten arzneimittel und körperpflegeprodukte ein.

QualitätSanFOrderungen
Bei der pharmazeutischen Verarbeitung und der 
Herstellung von naturkosmetik sind die Qualitäts-
anforderungen an pflanzliche rohstoffe in den 
letzten Jahren erheblich gestiegen. So müssen,  
neben dem in den arzneibüchern festgelegten  
gehalt an Wirkstoffen, auch arten- und Sorten -

echt heit sowie eine genaue rückverfolg bar keit 
der Saatgutherkunft dokumentiert werden. dies 
gilt auch für pflanzen, die traditionell aus Wild-
sam m lung stammen und in kultur genommen  
werden.

ammi visnaga 

trägt ihre Samen auf 
geraden, holzigen 
Stängeln und wird 

deshalb auch zahn-
stocher-ammei ge-

nannt. Samenextrakte 
wirken krampflösend 
auf die glatte Musku-
latur in gefässen und 
Bronchien. Sie wird in 
der komplementärme-

dizin gegen angina 
pectoris und asthma 

eingesetzt.
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auFgaBen VOn  
HOrtuS OFFicinaruM – 
Heute und MOrgen

daS netzWerk
Hortus officinarum versteht sich als netzwerk, das 
die langjährigen erfahrungen von Heilpflanzenan-
bauern und züchtern zu bündeln sucht und den 
Mitgliedern eine übersicht über die vorhandenen 
Saatgutressourcen ermöglicht – oder bei Bedarf 
Saatgut zur Verfügung stellt. um den austausch zu 
erleichtern, können die angeschlossenen Betriebe 
über die Vereinswebsite auf ein inventar des vor-
handenen Saatguts zugreifen.

die dOkuMentatiOn
eine möglichst lückenlose dokumentation der für 
die komplementärmedizinischen therapierichtun-
gen (v.a. anthroposophisch erweiterte Medizin, 
Homöopathie, phytotherapie) und für die natur-
kosmetik verwendeten Saatgutherkünfte ist eine 
unserer Hauptaufgaben. damit wird gewährleis-

Primula veris

Was im Winter verhärtet und staut, 
bringt die Frühlings-Schlüsselblume 
wieder in Schwung, seien es zäher 
Schleim in den Bron chien oder ein 
ermüdetes Herz.
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tet, dass Wert und Qualität des Saatguts auch bei  
behördlichen rückfragen glaubwürdig nachgewie-
sen werden können.

Wir haben eine entsprechende datenbank  –  
HOrtuSdata – erstellt, die alle von den Mitglie-
dern des netzwerks selbst vermehrten Saatgut-
herkünfte erfasst. durch jährliche dokumenta-
tionen entstehen kontinuierliche «Biografien» der 
Heilpflanzenakzessionen. gelagert wird das Saat-
gut dezentral in den jeweiligen Betrieben. HOrtuS-
data enthält auch ein praxisbezogenes lexikon, 
in das die grosse erfahrung unserer netzwerk- 
mitglieder einfliesst. 

daS HOrtuS-laBel
Für Saatgut, das über mindestens drei genera-
tionen in dieser art dokumentiert wurde, soll das 
HOrtuS-laBel die ununterbrochene biologisch-
dynamische oder ökologische pflege des Saat guts, 
die anwendung entsprechender Selektions- und 
Vermehrungstechniken und eine ausrichtung auf 
nachhaltige züchtungsziele verbürgen.
 

der auStauScH und die VerFügBarkeit
Werden für bestimmte kulturen grössere Saatgut-
mengen benötigt, die in den netzwerkbetrieben 
nicht vorrätig sind, können entsprechende Ver-
mehrungen in auftrag gegeben werden. 

angeliCa arChangeliCa,

die erzengelwurz, krönt ihre mächtige gestalt 
mit strahlenden kugeldolden. ihr name zeigt, 
dass sie von alters her als Himmelsgeschenk  
betrachtet wurde, das dem Menschen kräfte 
gegen angst und Schwäche verleiht – sei es in 
stärken den lebenselixieren oder als die  
Verdauung förderndes Bittermittel.
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die kOnkreten 
SelektiOnSprOJekte

in daS zücHtungSleitBild von arzneipflanzen, 
die in kultur genommen werden, muss der kon-
krete Bezug zum Menschen einfliessen. es geht  
darum, das Wissen um die plastischen Möglich-
keiten einer pflanzenart mit den entsprechenden 
pharmazeutischen und therapeutischen anforde-
rungen zusammenzuführen. 

Calendula offiCinalis – ringelBluMe
die für ihre therapeutische Verwendung wichtigs-
te eigenschaft der Calendula ist, dass sich in ju-
gendlichen Blattformen ungestümes vegetatives 
Wachstum intensiv mit Blüteneigenschaften ver-
bindet. dies zeigt sich bis in das starke aroma des 
krauts. eine solche durchdringung von Blatt- und 
Blütenbereich kann verstärkt werden, indem das 
aufsteigen der vegetativen kraft bis in die Blüte 
hinein gefördert wird. das kann sich in einem grös-
seren anteil von zungenblüten gegenüber röhren-

blüten ausdrücken. deshalb ist das auftreten von 
gefüllten Blüten auch an den Seiten trieben ein 
Selektionskriterium für den von uns angestrebten 
Calendula-typ. andere kriterien sind eine redu-
zierte Mehltauanfälligkeit, gutes nährstoffaneig-
nungsvermögen und Standfestigkeit.

eChinaCea angustifolia –  
ScHMal Blättriger SOnnenHut
Formende und ordnende kräfte der echinacea  
sollen beim Menschen das immunsystem anre-
gen und resistenzsteigernd wirken. Solche kräfte 
kommen in der krautigen pflanze in einem zusam-
mengezogenen und kompakten Wuchs, in Behaa-
rung und in Verholzungstendenzen zum ausdruck. 
diese eigenschaften finden sich bei echinacea 
angustifolia sehr ausgeprägt. aber auch innerhalb 
der art gibt es verschiedene typen. unsere Selek-
tionskriterien orientieren sich an den eigenschaf-
ten, die nach Beobachtungen an naturstandorten 
(offene kurzgrasprärien in den uSa) typisch für 
e.  angustifolia sind. 



11

Beitrag zur erHaltung der BiOdiVerSität 
VOn kulturpFlanzen
Sind angebaute Heilpflanzen kulturpflanzen, auch 
wenn sie in der umgebung wild vorkommen? dies 
bejaht die Schweizerische kommission für die  
erhaltung von kulturpflanzen (Skek), indem sie den 
Verein Hortus officinarum bei einem projekt zur er-
haltung einer grösseren anzahl von Heilpflanzen-
arten unterstützt, die auf einzelnen Hortus- 
Betrieben seit Jahren vermehrt worden sind. 

aus diesem anbau wird auch Saatgut zur ein-
lagerung in der schweizerischen genbank in chan-
gins Vd geerntet. parallel werden in die nationale 
datenbank für pflanzliche ressourcen Bdn detail-
lierte morphologische Beschreibungen und anga-
ben zur Herkunft eingespeichert, um künftigen 
nutzern des Saatguts anhaltspunkte über die zu 
erwartenden eigenschaften der kultur zu geben. atroPa belladonna, 

die tollkirsche, ist eine kirsche besonderer 
art: ihr lateinischer gattungs name atropa 
verweist auf die griechische Schicksals-
göttin, die den Faden des lebens zer-
schneidet. das nacht schattengewächs 
trifft man als eindrucksvolle pflanzen-
gestalt von bis zu 1,5 m Höhe an lichten 
Stellen im Wald.


